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durch Patronillen feſtgeſtellt wurde Südlich von St
Eloi wurde ein
angriff durch Feuer zum Scheitern gebracht

griffen worden hielt eine neue Rede gegen den Krieg worin er ſich gegen einen Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen mit Deutſchland erklärte
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Nummer 115 Halle Donnerstag den 27 April
deutſche Luftſchiffe über Margate und dünamünde

und Bahnanlagen von Margate an der engli
ſchen Oſtküſte zur Ausführung

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert
Eines unſerer Luftſchiffe warf auf die Werke ſowie

die Hafen und Bahnanlagen von Dünamünde
Bomben ab

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues Oberſte Heere leitung

Armentières und zwiſchen Vailly und Craonne waren
erfolgreich

Jm Luftkampf wurde je ein feindliches Flugzeng bei
Soucheéz und ſüdlich von Tahure durch Abwehrgeſchütze
ein drittes ſüdlich von Parrey abgeſchoſſen

Die Bahnlinie im Nobleſſe Tal ſüdlich von Suippes
wurde durch ein deutſches Flugzeuggeſchwader ausgiebig
mit Bomben belegt

Heute nacht kam ein Luftangriff gegen die Haſen

venchy dem Gegner ein Stück ſeines Grabens und
wieſen Gegenangriffe ab

Engliſche Vorſtöße nördlich der Somme blieben er
gebnislos

Jm Maasgebiettiiſt es neben heftigen Artillerie
kämpfen nur links des Fluſſes zu Jnfanterietätigkeit
gekommen mit Handgranaten vorgehende franzöſiſche
Abteilungen wurden zurückgeſchlagen

Deutſche Patrouillenunternehmungen an mehreren
Stellen der Front ſo in der Gegend nordöſtlich von

Großes Hauptquartier 27 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südöſtlich von Ypern nahmen wir die engliſchen
Stellungen unter kräftiges Feuer deſſen gute Wirkung

ſtärkerer feindlicher Handgranaten

Jm Abſchnitt Givenchy en Gohelle Neuville St
Vaaſt ſprengten wir mit Erfolg mehrere Minen ent
riſſen im anſchließenden Handgranatenkampf bei Gi

Jur deutſch amerikaniſchen Spannung
Amerikaniſche Parlamentarier gegen den Krieg

New Vork 27 April Der Abgeordnete Mann der Führer der Oppoſition im Repräſentantenhauſe der wegen ſeiner Bemerkung gegen Wilſon ſcharf ange
Das ganze Haus

ſpendete ihm Beifall Der Senator Tawnend der ſich bei dem Beſchluß Antrag des Senators Gore über den Unterſeebootkrieg der Abſtimmung enthalten hatte
erklärte jetzt einem Ausfrager er ſei unter den gegenwärtigen Amſtänden gegen den Krieg Dieſe neuerliche Aenderung iſt offenbar auf die in Michigan im Heimatſtaate
Gores zugunſten Henry Fords erfolgte Abſtimmung für die Präſidentſchafts Kandidatur zurückzuführen Berl Tgbl

EIEEEeeeee III Amerika und Englandewyork 25 April Eine ingtonerChriſtiania 27 April Die geſamte nor Verhältniſſe eintreten müſſen Jn manchen Paris 26 April Die Blätter veröffentlichen ein
wegiſche Preſſe legt ſich in der Beurteilung der Kreiſen wird die Vermutung ausgeſprochen daß nor Telegramm des Fürſten von Monaco an den Präſi peſche der New York Sun beſagt Die Streitfrage mit
deutſch amerikaniſchen Spannung diewwegiſche leitende Stellen in Zuſammenhang denten Wilſon in dem der Fürſt ſeine Zuſtimmung zu Deutſchland wegen Verletzung des Völkerrechts iſt der
größte Zurückhaltung auf Man iſt ſich in Re mit den Forderungen der amerikaniſchen Note zu der amerikaniſchen Note über den Unterſeebootkrieg der artig daß die amerikaniſche Klage gegen England nicht
gierungs wie in Preſſekreiſen Chriſtianas des Ernſtes bringen ſeien Dabei müſſe jedoch ſtark betont werden Deutſchen ausdrückt betrieben werden wird bis eine Verſtändigung mit
der Lage bewußt Man neigte jedoch allgemein der An daß ſoweit es auf Norwegen ankäme jedes Mittel herz Es iſt trente oder auarante gegen Eins zu wetten Deutſchland erreicht worden iſt wenn die deutſchen
ſicht zu daß bei gutem Willen den man trotz der ſchar lichſt begrüßt und ehrlichſt unterſtützt werden würde daß Präſident Wilſon von der Zuſtimmungs Erklärung Unterſeeboote zur Anpaſſung an die Forderungen des
fen Sprache Amerikas auf beiden Seiten noch voraus das geeignet ſei die Entſpannung und wirkliche unzwei gerade dieſes Staatsoberhauptes wenig entzückt ſein Völkerrechts gebracht ſind dann wird das Staats
ſetzt doch ein Weg gefunden wird der eine ne dentige endgültige Klärung in der Handhabung der wird Denn Wilſon iſt außerhalb der wig a aus departement Freiheit haben mit ſeiner Klage gegenLöſung zuläßt wie man ſich andererſeits darüber klar Unterſeebootkriegführung zu bewirken B Z geſprochener Feind alles Haſardſpiels B England vorzugehen B

Anſchlag auf die bulgariſche Botſchaft in Athen
Athen 27 April Geſtern kurz vor Mitternacht gebracht zerſtörte ſämtliche Fenſterſchei Straße befanden wurden verhaftet Am Morgen des Es gelang den Venizeliſten und den Ententiſten nicht

ſchoben Unbekannte durch das Gittertor der bulgari ben rings umher riß ein tiefes Loch in den zemen gleichen Tages ſchoß ein Venizeliſt in einem uns gegen Bulgarien und die Zentralmächte aufzuhetzen
ſchen Geſandtſchaft eine Bombe mit der Abſicht ſie tierten Fußboden richtete jedoch ſonſt keinen Schaden offenen Lokal auf einen Griechen der die letzte Warum ſollten ſie jetzt nicht verſuchen Bulgarien und
durch Kellerfenſter ins Jnnere zu ſchaffen was abey an Der Geſandte und das Geſandtſchafts Venizeliſtenver ſammlung unterbrochen hatte fünf die Zentralmächte zu einer Aktion gegen uns zu ver
an der Unnachgiebigkeit der Vergitterung ſcheiterte perſonal waren bereits zu Bett Zwei Ver Kugeln ab die bis auf zwei untödliche Treffer fehl anlaſſen Voſſ Ztg
Die Bombe wurde durch eine Zündſchnur zur Exploſion dächtige die ſich im Augenblick der Exploſion auf der gingen Unlängſt ſagte mir ein griechiſcher Politiker

Beporſtehende Verlündigung des Bellgerungezuſtundes in Athen

Wien 27 April Aus Athen liegt folgende Meldung vor Auf Wunſch des Miniſters des Jnnern Gunaris beſchäftigt ſich der
Miniſterrat mit der Frage ob über Athen der Kriegszuſtand verhängt werden ſoll Sämtliche Miniſter ſtimmten überein daß dieſe Maßnahme
notwendig ſei Der Miniſterrat unterbrach die Sitzung Der Miniſterpräſident Skuludis erſchien beim König Konſtantin und berichtete über
den Beſchluß Der König ſtimmte zu ſodaß der neuerdings zuſammengetretene Miniſterrat in Anbetracht der beabſichtigten und angekündigten
Agitation der Venizeliſten den Kriegszuſtand über Athen über Athen verhängt hat Es wird alsdann möglich ſein der Bildung von dem
Staate ſeindlichen Organiſationen beſſer zu begegnen Die Salonikier Konſuln von Amerika Holland Rumänien und Spanien die bei ihrer
Regierung nachgeſucht haben Saloniki verlaſſen zu dürfen ſind in Athen eingetroffen wo ſie ſtändigen Aufenthalt nehmen werden bis Saloniki
wieder außerhalb der Kriegsoperationen liegen wird B
Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

Wien 27 April Amtlich wird verW T
lautbart

Ruſſiſcher und Südöſtlicher Kriegsſchau
platz

Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der küſten ländiſchen Front war der Ar

aller Kaliber Am Tolmeiner Brückenkopf und nördlich
davon wirkte unſere Artillerie kräftig gegen die italieni
ſchen Stellungen Bei Flitſch verjagten unſere Truppen
den Feind aus einem Stützpunkt im Rombon Gebiet
und nahmen einen Teil der aus Alpini beſtehenden Be
ſatzung gefangen

An der Tiroler Front iſt die Lage unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabesv Hoefer Selduarſchalleninant

des Amerikaniſchen Roten Kreuzes hat das Staats
departement durch Kabeltelegramm bei der hritiſchen
Regierung darauf gedrungen daß für Lazarettbedürf
niſſe aus Amerika die Einfuhr nach den Mittelmächten
freigegeben werde man ſagt die amerikaniſche Re
gierung beabſichtige dieſe Sache ſcharf zu betreiben

B

ten l g Beſuch der Diplomaten folgte ein Mini
ſterratbit goſer Caſement von den Eng

ländern verhaftet
Rotterdam 27 April Sir Roger Caſement

der bekannte Vorkämpfer der iriſchen Freiheitsbewegung
deſſen Auftreten gegenüber dem engliſchen Geſandten in
Chriſtiania Findlay großes Aufſehen erregte iſt nach
engliſchen Blättermeldungen in Jrland verhaftet undtilleriekampf geſtern und heute Nacht ſtellenweiſe ſehr

lebhaft

Abends ſetzte gegen unſere wiedergewonnenen Gräben
öſtlich Selz Trommelfener ein Ein darauf folgender
feindlicher Angriff wurde abgeſchlagen Der Monte
San Michele ſtand nachmittags unter heftigem Feuer

wie das Londoner Preßburean mitteilt zur Aburteilung
nach England überführt worden Bekanntlich ſollte der
Geſandte Findlay verſucht haben Caſements Diener zu
beſtechen und ſo die Gefangennahme Sir Roger Caſe
ments ſchon in Chriſtiania zu bewirken Seither be
fand ſich Caſement außerhalb England B

Ne ſerbiſchen Amen II

Athen 27 April Die Geſandten der Ententemächte unternahmen einen neuen Schritt wegen des

Tranusportes ſerbiſcher Truppen nach Mazedonien für
den ſie die Benutzung griechiſcher Eiſenbahnen verlang

Eine wirklich menſchliche amerikaniſche

Forderung

New York 27 April Der Jnternationale Nach
richtendienſt berichtet ans Waſhington Auf Erſuchen
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Nuch engliſchen Berichten ſind in Dublin ſchwere
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Jrland liegt an der Mündung des Liffey und am
Endpunkte des Grand Canal Dublin iſt der Sitz des
Staatverwalters von Jrland und mehrerer Konſulate
darunter auch eines deutſchen

Die Wahrheit über Wittenberg

Anfang dieſes Monats erſchienen in allen engliſchen
Zeitungen offenbar auf Betreiben der britiſchen Regie
rung ausführliche Berichte über die Behandlung der
Kriegs gefangenen im Lager Wittenbergwährend einer Fleckfieberſeuche im Winter 1914/15 Auf
welchen Ton dieſe Berichte geſtimmt waren iſt aus einem
Artikel des Daily Telegraph vom 11 April 1916 er
ſichtlich der auf die Frage Was erdulden die Gefan
genen in Wittenberg antwortet Sie werden gemar
tert ermordet ausgehungert geſchlagen beſchimpft mit
Ueberlegung vernachläſſigt und widrigen und gefähr
lichen Krankheiten ausgeſetzt Jm einzelnen wurde be
hauptet Das Lager habe eine zu ſtarke d h enge Be
legung Drei Leute ſchliefen auf einer Matratze un
erträgliche Ungezieferplage karges Eſſen keine ärzt
liche Fürſorge und Abhilfe bei Ausbruch der Seuche viel
mehr deren Begünſtigung ſo daß die Sterblichkeit eine
erſchreckende Höhe erreichte

Die Nordd Allg Ztg widerlegt in einem längeren
Artikel im einzelnen dieſe verleumderiſchen An
klagen und weiſt nach daß es weder an Raum in der
Belegung noch an hygieniſchen Hilfsmitteln fehlte U aheißt es in dem offiziöſen Artikel Die Velleldung war

die von den Gefangenen mitgebrachte Wenn im An
fang beſonders bei den Briten einige Kleidungsſtücke
fehlten ſo war es eine Folge ihrer Spielwut durch
die veranlaßt ſie mangels Geld vielfach den Erlös für
Kleidungsſtücke als Einſatz benutzten Die Gefangenen
die faſt ausnahmslos in völlig verlauſtem und
unglaublich ſchmutzigem Zuſtand im Lager
ankamen wurden bald nach der Ankunft einer gründ
lichen Reinigung des Körpers und ihrer Kleidung unter
zogen Für das Lager wurden in der Zeit vom 1 Nov
1914 bis 1 Auguſt 1915 1681 Kilogramm Seife verab
folgt außerdem für das Lazarett noch etwa 830 Kilo
gramm Für jeden Mann war eine Matratze vorhanden
außerdem hatte jeder von vornherein 2 wollene Decken
An Eſſen erhielt jeder Mann für den Tag 180 Gramm
Fleiſch oder 125 Gramm Speck 125 Gramm Hülſen
früchte oder 180 Gramm friſches Gemüſe oder 1000 Gr
Kartoffeln Daneben 500 Gramm Brot Kaffee uſw

Als die Seuche ausbrach wurden zur ärztlichen
Hilfeleiſtung allein 22 ſpäter 34 Aerzte der feindlichen
Stagten herangezogen Daß die angeordneten geſund
heitlichen Maßnahmen ihre volle Schuldigkeit getan
haben beweiſen folgende amtliche Zahlenangaben aus
den Krankenrapporten Von den in der Zeit vom
1 November 1914 bis 22 Juli 1915 Ende der Seuche
im Lager befindlichen Gefangenen erkrankten an Fleck
fieber 13,5 Prozent der Kopfſtärke und ſtarben 1,24
Prozent der Kopfſtärke An Cholera erkrankten 0,3
Prozent der Kopfſtärke und ſtarben 0,14 Prozent der
Kopfſtärke An Unterleibstyphus erkranten 0,55 Proz
der Kopfſtärke davon ſtarben 0,13 Prozent der Kopf
ſtärke Hiervon entfallen auf die Engländer bei
einer Kopfſtärke von 943 Mann an Erkrankungen an
Fleckfieber 118 12,5 Prozent der Kopfſtärke und an
Todesfällen 37 3,9 Prozent der Kovpfſtärke An
Cholera erkrankte kein Engländer an Unterleibstyphus
erkrankten 5 0,53 Prozent der Kopfſtärke und ſtarb
1 0,1 Prozent der Kopfſtärke Dieſe Zahlen wider
legen am beſten die in den Zeitungsberichten ge
machten Schilderungen und beweiſen daß von
Seite nichts verſäumt wurde um die Ausbreitr
Seuche für deren Bekämpfung damals noch nicht einma
die Erfahrungen vorlagen wie heute zu beſchränken

Der Artikel ſchließt Mögen die Engländer für die
beklagenswerten fälle ihrer Landsleute am Fleck
fieber ihre Bundesgenoſſen verantwortlich machen die
es verſäumten die geſundheitlichen Verhältniſſe in

geſtalten wie es Kultur und
r ſie über die Behandlung der Kriegs gefangenen nicht nur mit gleißneriſcher

Selbſtgefälligkeit reden ſondern dafür ſorgen daß die
traurigen Zuſtände in den afrikaniſchen Ge
fangenlagern ihrer franzö undesgenoſſen
ein Ende nehmen in denen unſere Landeskinder bei un
zureichender Ernährung und ſchlechter Behandlung in un
geſundem Klima der Willkür der Lagerkommandanten
preisgegeben unter den Augen der farbigen Bevölke
rung zu den erniedrigendſten und härteſten Arbeiten ge
zwungen werden Mögen ſie Forderung nach
Menſchlichkeit und dem Stande der ärztlichen Wiſſen
ſchaft entſprechenden Verhältniſſen bei ihren anderen
Verbündeten den i denen es Ge

ihrem Lande ſo zu
Monſchlichfkon verMenſchlichkeit veYke Mögen

öſiſchen B

die

Ru ſſen ſtellen bei
fangenlager gibt die mehr Opfer forderten als das
blutigſte Schlachtfeld in denen es vorgekommen iſt daß
eine erſchreckende Anzahl der Jnſaſſen an den ein
heimiſchen Seuchen an Hunger und Kälte elend zu
grunde gegangen ſind Warten wir ab welche Zahlen
die Statiſtik am Ende des Krieges hinſichtlich der
Krankheitshäufigkeit und Sterblichkeit bei den Kriegs

liegten S

gefangenen der einzelnen Völker ergibt Wir werden
den Vergleich nicht zu ſcheuen brauchen deſſen ſind
wir ſicher

Fürſt Bülom bei unſeren Verwundeten

Am Oſtermontag fand in Brunnen für die
ſchwerverwundeten deutſchen Gefangenen die am Vier
waldſtätter See interniert ſind eine vaterländiſche
Feier ſtatt Zahlreiche Angehörige der Gefangenen
waren aus Deutſchland gekommen Fürſt und Fürſtin
von Bülow Vertreter der deutſchen Geſandtſchaft und
Vertreter des Kriegsminiſters waren anweſend

Fürſt Bülow hielt eine Anſprache in der er
der Voſſ Ztg zufolge ausführte

Wenn Sie zurückdenken an die Zeit die Sie ver
wundet und krank in feindlicher Gefangenſchaft zu
bringen mußten an alles was Sie getragen und er
litten haben mit ſtandhaftem Mute als brave deutſche
Soldaten die auch in ſchwerer Lage den Kopf oben und
den Schild ihrer Ehre blank erhalten dann wird Dank
Ir Herz erfüllen Dank gegen Gott der Sie vor
Schlimmerem bewahrt und gnädig geführt hat Sie
werden aber auch in Dankbarkeit gedenken des er
habenen Oberhauptes der katholiſchen Kirche von dem
der edle Gedanke ausgegangen iſt die Schwer
verwundeten der kriegführenden Länder auszutauſchen
und in der neutralen Schweiz unterzubringen Jn
wahrhaft chriſtlicher Liebe zur leidenden Menſchheit und
mit hohem Sinn hat Seine Heiligkeit Papſt
Benedikt V dieſen hochherzigen Entſchluß gefaßt und
dann mit Weisheit mit Geduld und kluger Umſicht
ſeiner Durchführung den Boden bereitet und ihm An
klang verſchafft Jch bin gewiß in Jhrer aller Namen
zu ſprechen wenn ich Seiner Heiligkeit ehrfurchtsvollen
und tiefgefühlten Dank darbringe

Wenn Sie von hier aus hinausblicken auf den Vier
waldſtätter See der allen Deutſchen vertraut iſt aus
dem Wilhelm Tell unſeres Schiller der dieſen See
nie mit leiblichen Augen geſchaut ihn aber mit genialer
Jntuition ſo anſchaulich geſchildert hat wenn Sie die
lieblichen Orte ſehen wo Sie untergebracht ſind wenn
Sie Jhr Auge ruhen laſſen auf den Matten und
Wäldern auf den Bergen auf dem Mythenſtein der
auf uns herunterſieht wenn Sie ſich hier wohl fühlen
und erholen ſo wird Jhr Herz erfüllt von Dank für
das ſchöne und kernige Land deſſen Gaſt
freundſchaft Sie genießen Wir danken der Schweizeri
ſchen Eidgenoſſenſchaft die auf eine ruhmvolle Ge
ſchichte zurückblick auf eine heldenhafte Geſchichte
tapferer und freier Männer die tapfere Krieger achtet
Wir danken dem hohen Bundesrat den Behörden der
Kantone die den Vierwaldſtätter See umſchließen den
Zivil und Militärbehörden und insbeſondere dem
Herrn Oberſtleutnant von Deſchwanden der uns mit
ſeiner Anweſenheit beehrt Wir danken den Schweizer
Aerzten die ihre Sachkunde gewiſſenhaft in den Dienſt
Jhrer Geneſung geſtellt haben und wir danken der
biederen Bevölkerung der Urſchweiz die Jhnen freund
lich entgegenkommt
Und nun wenden wir unſere Gedanken zu unſerer

lieben Heimat zu unſerm geliebten deutſchen Vaterlande
zu dem wir ſtehen mit jedem Gedanken mit allen
Kräften Es gibt Tage an denen man hier den Ka
nonendonner von den Vogeſen hören kann Aber auch
wenn wir ihn nicht hörten würden doch unſere Gedanken
bei unſern kämpfenden Brüdern weilen mit heißen
Wünſchen mit felſenfeſtem Vertrauen auf den ſieghaften
Ausgang Auf dem Jnvalidenhaus in Berlin ſteht eine

ſchöne Jnſchrift die ihm unſer großer Preußenkönig
Friedrich der Große gegeben hat Laesco ac invieto
militi Dem verwundeten aber unbeldaten Das kann jeder von Jhnen

ch weiß wohl liebe Kameraden daß manche
er Zukunft enigegenſehen daß manche von
re Wunden davongetragen haben Seien

o
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ſich ſagen
t Enorg

W 7hnen ſchw e

ie überzeugt daß das Vaterland auf Sie alle blickt mit
Liebe mit inniger Sympathie mit tiefer Achtung
Niemand hat größere Liebe denn der daß er ſein

Leben läßt für die Brüder
Bücher

ſo heißt esJ

v d LobSie haben Leib und Leben
im heiligſten der
Geſundheit und

Wohlbefinden eingeſetzt für die Brüder für das Vater

J z 5 n 2 d o o rland Das wird Jhnen das Vaterland nie vergeſſen
Solange rollet der Jahre Rad ſolange die Ströme

zum Meere reiſen wird man unſere Feldgrauen rüh
men und preiſen die das Vaterland geſchützt die das
Vaterland gerettet haben Unter Jhnen werden alle
deutſchen Stämme vertreten ſein Aber wo auch Jhre

J J ſt nd ha r 3 z TWiege geſtanden hat und wo Sie aufgewachſen ſein
mögen von den hochragenden Bergen des Bayerlandes
und von des Schwarzwaldes dunklen Tannen bis zu der
Oſtſee blauenden Wogen von den Rebhügeln des Rheins
und der Moſel bis da wo ſich die weiten ſtillen Flächen
die großen Felder unſeres Oſtens dehnen wir fühlen
uns eins in gleicher Liebe zum großen Vaterland eins
in unerſchütterter Treue zu dem der in dieſem Kampfe
der Nation die Fahne voranträgt Stimmen Sie mit
mir ein in den Ruf der jetzt ſo oft erſchallet längs der
Front kämpfender Bataillone Seine Majeſtät der
Kaiſer und König lebe hoch und nochmals hoch und
immerdar hoch

Das Elend der ruſſiſchen Eiſenbahnen
Jm Rußkoje Slowo vom 7 April wird ausgeführt

Die e des Etats des Verkehrs miniſteriums
hat augenfällig daß ſg unſer Eiſenbahnweſen
noch immer in dem chaotiſchen Zuſtand befindet wie in
den letzten Monaten der Verwaltung Ruchlows Bei
ſeinem Amtsantritt erklärte Treptow öffentlich daß in
einigen Monaten ſich unſer Eiſenbahnbetrieb ſich we
ſentlich beſſern würde Die vom Miniſter ſelbſt geſetzte
Friſt iſt verſtrichen wir haben deshalb das Recht die
Einlöſung des gegebenen Verſprechens zu erwarten Anan deſſen erſchalſen wie bisher von allen Enden Ruß

ands Klagen über die äußerſte Desorganiſation des
Bahntransports und r darüber daß die Be
nutzung der Bahnen zu Warentransporten nach wie vor
in den Händen eines Häufleins Vermittler ruht Auch
wenn man ein gut Teil Uebertreibungen von dieſen
Klagen abzieht bleibt doch die unbeſtreitbare Tatſache
beſtehen daß die Eiſenbahntransporte äußerſt ungleich
mäßig je nach den Kategorien der Abſender verteilt
werden Jm allgemeinen ſind die Leiſtungen der Bahnen
trotz des Krieges auf der gleichen Höhe geblieben mit
rund 11 Milliarden Pud Gütertransport 1913 14 und
15 Jn Wirklichkeit hätte wegen des Aufhörens des
Außenhandels und wegen des Wegfalls der Trans
porte in das vom Feinde okkupierte Gebiet dieſe Ziffer
zurückgehen müſſen Trotz aller Unzulänglichkeit unſerer
Eiſenbahnſtatiſtik kann man ſagen daß 23 v H des
Gütertransports Ausfuhrgut nach den Häfen der Oſtſee
und des Schwarzen Meeres und über die preußiſche und
öſterreichiſche Landesgrenze ſind Zieht man noch den
Bedarf der okkupierten Gebiete ab ſo kommt man auf
eine Entlaſtung der Bahnen um mindeſtens 30 Prgzent
Da in Wirklichkeit die Transportziffer nur um 3 Proz
zurückgegangen iſt kann man ſagen daß im letzten
Jahre 3 Milliarden Pud über normal bewegt worden
ſind Und trotzdem genügt es nicht für den Bedarf des
Landes Seit letztem Herbſt haben ſich die Waren
ſtauungen faſt verdoppelt ſie betragen jetzt etwa 160 000
Wagenladungen

Da das Syſtem der Güterverteilung und die Kon
trolle über die Ausführung der r er

eitdie alten geblieben ſind ſo iſt die einzige Möglich
die Transportleiſtung unſeres Eiſenbahnnetzes zu heben
die Anlage einer ganzen Reihe neuer Eiſenbahnen
Leider iſt die Verſen rzg genauer Angaben hier
über verboten Die Heimlichkeit geht ſo weit daß ſo
gar aus den amtlichen Ausgaben des Verkehrsminiſte
riums die Angaben über die im Bau befindlichen
Bahnen entfernt ſind obgleich die Lieferungen öffentlich
in Zeitungen ausgeſchrieben werden Wir müſſen uns
daher auf einen kurzen Ueberblick beſchränken Von den
während des Krieges im Bau begonnenen Linien ſollen
in dieſem Jahre nach Treptows Angaben 1500 Werſt
fertig werden Die wichtigſten ſind die Murmanbahn
und die Bahn Petersburg Rybinſk Die erſtere Bahn
wird die ſibiriſche die jetzt für private Frachten zumrößten Teil geſperrt i entlaſten Die Bahn nach
Robinſt ſoll die Zufuhr des Wolgagetreides Naphthas

und Brennholzes nach Petersburg erleichtern Leideriſt bisher nichts davon zu hören daß Moskau eine
gleiche Entlaſtung zuteil werden ſoll Wenn nicht eine
Bahn Moskau Reval gebaut wird iſt in den nächſten
Jahren die Verſorgung Moskaus mit Brennholz nicht
ſicherzuſtellen Ebenſo wichtig iſt der Bau einer neuen
Linie von Moskau in das Donezbaſſin wozu nur die
Strecken Wenew Uslowaja und Walnicki Raſtow zu
ſammen 360 Werſt gebaut werden müßten Auch nach
Sibirien müßte Moskau eine neue Bahn haben da die
beiden Tſcheljabinsk Sysran und Jekaterinburg Wo
logda völlig verſtopft ſind Leider iſt nichts davon zu
hören daß der Bau der Bahn Kaſan Jekaterinburg
ſich ſeinem Ende näherte Wenn ferner die ſüdſibiriſche
Bahn Orsk Semipalatinsk fertig wäre litte Moskau
jetzt nicht an Fleiſch und Butternot Die zur Verbin
dung mit J beſtimmte Bahn Tnapſe
Kwaboni wird ſchwerlich in naher Zukunft fertig werden

Schwierigkeiten des Wiederfindens

Jn dem Wochenblatt für die in Frankreich lebenden
Elſaß Lothringer Alſacien Lorrain de Paris vom
26 März ſchreibt der ſeitdem verſtorbene Biſchof Her
ſcher ElſaßLothringen und Frankreich gleichen zwei
Verwandten die ſich beim Wiederſehen nach langer
Trennung nicht recht erkennen Frankreich ſei verän
dert durch die politiſchen und religiöſen Streitigkeiten
die Reichslande durch die deutſche Gewaltherrſchaft Die

die Elſaß Lothringer zurüchhaltend und eingeſchücht
Dieſe Zurückhaltung ſei den Befreiern des Konres w
erklärlich und komme ihnen unerwartet zumal den Süd

die Spottſucht den geringen Ernſt und die Ueberſchweng
lichkeit der Franzoſen überraſcht einige von dieſen ver
höhnten auch die religiöſen Ueberlieferungen der Reichs
lande und wurden dadurch den frommen Einwohnern
unangenehm Die letzte Urſache dieſer Mißſtände liege
darin daß Frankreich über ſeinen inneren Zänkereien
in den letzten Jahren Elſaß n vergeſſen hatte
man könne behaupten daß die Mehrheit der Franzoſen
von den verlorenen Provinzen ſo gut wie nichts wußte

So ſtürzten ſie ſich als Befreier in das Land und
erwarteten eine begeiſterte Aufnahme Sie wurde ihnen
zuteil ja einzelne Elſäſſer ſtarben beim Anblick der
Trikolore vor Freude aber die franzöſiſchen Soldaten
kümmerten ſich nur um die Schar dieſer Begeiſterten
und wandten ſich von denen ab die ihr Glück ſtill im
Herzen trugen Bei dieſem Schweigen zerfloſſen die
Einbildungen der Franzoſen und ſie fragten ſich ob die
Elſaß Lothringer nicht mehr deutſch als franzöſiſch
ſeien Zumal da niemand auf dem Land Franzöſiſch
verſtand und man in einzelnen Häuſern ſogar das Bild
des Kaiſers entdeckte kamen die franzöſiſ Soldaten
zu dem Schluß daß die Elſaß Lothringer Boches ſeien
dieſe wiederum waren nicht darauf gefaßt von Fran
zoſen als Boches behandelt zu werden

Kriegsallerlei
Preisſteigerung in Amerika

Die Preiſe für die wichtigſten Lebensbedürfniſſe haben
in den Vereinigten Staaten im Januar 1916 den höch n
Stand erreicht der jemals erreicht wurde So berichtet
der Economiſt vom 4 3 nach der amerikaniſchen Zeit
ſchrift Bradſtreets Die Preiſe waren im Januar
15,3 v H höher als im Januar 1915 und 25,7 v H höher
als im Jahre 1914 Bradſtreets meint

Europa muß offenbar unſere Nahrungsmittel haben
Es braucht unſere Metalle Die Knappheit und die
hohen Preiſe von Farbſtoffen tragen zu den Koſten der
1916 in der nord amerikaniſchen Union durchſchnittlich
Gewebe unabhängig vom Preiſe für Rohbaumwolle b i
Arbeitskräfte ſind knapp und teuer und es ſind mehr
Aufträge zu haben als in mehreren Monaten ausgeführt
werden können Geld iſt reichlich da es hat in der
Tat kaum noch Wert und muß andere Wege finden
um etwas zu verdienen Das bedeutet wahrſcheinlich
daß die Unternehmungen in unſerem eigenen Lande
durch billiges Geld ohne Rückſicht auf die hohen Preiſe
für Rohſtoffe finanziert werden müſſen Alle dieſe Ein
flüſſe die nun am Werk ſind ſcheinen hohe Preiſe in
Ausſicht zu ſtellen ſolange in Europa der Krieg fort
dauert

Der General und die Landwehrfrauen
Wie der Tägl Korr mitteilt erzählt ein franzö
ſiſches Blatt die folgende hübſche Anekdote

Ein Landwehrregiment war in Ruheſtellung gerückt
da fiel es dem e General auf daß ſo er
ſtaunlich viel Weiblichkeit in dem Städtchen vorhanden
ſei Er ließ eine n re anſtellen ob die Weib
lichkeit denn auch tatſächlich alleſamt ins Städtchen ge
höre und das Ergebnis war Landwehrfrauen Doch
der Geſtrenge verſtand die Gefühle nicht die die Land
wehrfrauen zu ihren Landwehrmännern zogen er ver
ſammelte ſie alle auf dem Platz vor der Kirche und be
fahl ihnen

Meine Damen ich bewillige Jhnen eine halbe
Stunde um ſich auf die Beine zu machen Die älteſte
von Jhnen iſt mir für die Befolgung meines Befehls
verantwortlich Alſo vorwärts orwärts

Aber niemand rührte ſich Wer wollte bekennen die
Aelteſte zu ſein Der General aber wußte helfen

Schön dann werde ich alſo auf gut Glück wählen
Da die kleine Braune da vorne wird den Abmarſch der
Damen befehligen Sie haben 35 Minuten

Und die kleine Braune machte ihre Sache zur voll
ſten Zufriedenheit des Generals Und während das
Regiment in Röcken zum Städtlein hinauszog kamen
gerade die Landwehrmänner auf der anderen Seite von
einer Uebung zurück

Jm Kriegsrat

Kitchener Die Deutſchen werfen alle unſere Berech
nungen über den Haufen Joffre Das wäre nicht
ſchlimm Aber ſie machens mit unfern Truppen genau

Franzoſen ſeien argwöhniſch und unduldſam geworden, ebenſo
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